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In Zahnmedizin und Zahntechnik löst selten ein Verfahren oder ein 
Material ein anderes auf einen Schlag komplett ab. Viel häufiger 
bieten sich Praxen und Dentallaboren bewährte und innovative 

Vorgehensweisen gleichermaßen an, und am erfolgreichsten ist, 
wer sie im Einzelfalle optimal zu kombinieren weiß. Beispiel Ab-
formung: Die digitale Abformung bietet empfindlichen Patienten 
das Gefühl, freier atmen zu können. Doch zurzeit bestehen analoge 
und digitale Verfahren nebeneinander. Die digitale Abformung wird 
zwar immer präziser, aber in so manchem Fall und besonders bei 
komplexer Implantatprothetik bevorzugen viele nach wie vor das 
klassische Verfahren. Andere ziehen nach einer digitalen Abfor-
mung keinen lupenreinen digitalen Workflow durch, sondern swit-
chen zwischendurch auf eine analoge Arbeitsweise. Beispiels-
weise wird dann im 3D-Druck ein physisches Modell gewonnen 
und auf diesem weitergearbeitet. Welches von sehr vielen mögli-
chen Verfahren im Einzelfalle das Beste ist, entscheidet sich nach 
den klinischen Gegebenheiten, nach ökonomischen Erwägungen 
und nach den Präferenzen des Behandlers und des verantwort-
lichen Zahntechnikers.
Als Materialien für festsitzende oder herausnehmbare kieferortho-
pädische Apparaturen haben sich Chrom-Nickel-Legierungen und 
daneben Keramiken bewährt, für herausnehmbare Varianten alter-

nativ auch Kaltpolymerisate zur Verarbeitung im Drucktopf, 
komplett lichthärtende Kunststoffe und Silikone. Welcher Werk-
stoff und welches Verarbeitungsverfahren in einem konkreten 
Patientenfall zum Einsatz kommen, bestimmen funktionelle und 
ästhetische Erwägungen, vor allem auch die speziellen Wünsche 
des betroffenen Patienten.
„In der Zahnheilkunde ergänzen sich auf praktisch allen Gebieten 
bewährte und innovative Verfahren“, freut sich Mark Stephen Pace, 
Vorstandsvorsitzender des Verbands der Deutschen Dental- 
Industrie (VDDI). „Beispielsweise lassen sich metallische Werkstoffe 
heute auf verschiedene Arten verarbeiten, wodurch neue Materia-
lien eine hohe Flexibilität gewinnen und Klassiker noch einmal in 
anderer Weise attraktiv werden. Gerüstkeramiken gibt es heute in 
vielen Transluzenzen bis hin zur Möglichkeit, sie unverblendet ein-
zusetzen; auf der anderen Seite haben Dentalingenieure Glaskera-
miken von hoher Festigkeit entwickelt und damit die Möglichkeit 
eröffnet, daraus Kronen und Brücken zu fertigen. Zahnärzte, Zahn-
techniker und ihre Teams informieren sich auf der IDS vom 25. bis 
zum 29. März 2025 in Köln auf allen Gebieten der Zahnheilkunde 
über die heutigen Möglichkeiten. Es sind mehr als je zuvor.“

Quelle: Koelnmesse GmbH

EVENT  /// Bewährte und innovative Verfahren – Abformmaterial und Intraoralscan – analoge, voll-
digitale und teildigitale Workflows – von der digitalen zu einer durch künstliche Intelligenz gestütz-
ten Kieferorthopädie – Metalle neuerlich interessant durch additive Fertigung – die Internationale 
Dental-Schau (IDS) vom 25. bis zum 29. März 2025 in Köln präsentiert die ganze Bandbreite.

Dynamischer Wechsel zwischen Dynamischer Wechsel zwischen 
 Innovation und Tradition
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Seit Montag, 18. November 2024, können online Tickets für die Internationale Dental-Schau (IDS) 2025 erworben werden, 

die vom 25. bis 29. März in Köln statt� ndet. Der Ticket-Shop, der über die of� zielle IDS-Website erreichbar ist, bietet 

optimierte Funktionen, die eine � exible und nutzerfreundliche Verwaltung der Tickets ermöglichen. 

Die personalisierten Besucher-Tickets können nach Erwerb wahlweise über die IDS App, das Smartphone Wallet

oder als Ausdruck verwaltet werden. In Verbindung mit der Eintrittskarte stehen zudem ein VRS-/VRR- Ticket 

für die Anreise sowie exklusive Angebote der Deutschen Bahn und der Lufthansa zur Verfügung.

Die direkte Verknüpfung zur IDS App sowie zur digitalen Plattform IDSconnect erleichtert die Vorbereitung 

und Vernetzung vor, während und nach der Veranstaltung. So haben Besucher ab März 2025 über IDSconnect 

nicht nur Zugang zu digitalen Angeboten wie Learning-Sessions, Online-Seminaren und Produkt-

präsentationen, die das Messeerlebnis über die Messehallen hinaus erweitern, sondern auch die Möglichkeit, 

sich bereits vor Beginn der Messe mit Ausstellern, Kollegen und potenziellen Geschäftspartnern zu vernetzen.  

                     Quelle: Koelnmesse GmbH

Ticket-Shop mit  erweiterten Funktionen
 Der Ticket-Shop ist unter.

 www.ids-cologne.de/tickets.

 erreichbar..
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André Münnich, 

Vertriebsleiter 

National, 

Dental Direkt

Zirkonoxide von Dental Direkt – 
»Made in Germany«

Dental Direkt GmbH | Tel: +49 5225 86319-0 

E-Mail: info@dentaldirekt.de | www.dentaldirekt.de

Besuchen Sie uns: 

Halle 1.2 | Stand D-030


